
Checkliste für den Abschlussbericht
Dieses Papier soll Ihnen helfen, ihren Abschlussbericht auf Vollständigkeit zu prüfen.
• Was beinhaltet der Abschlussbericht?
Der Abschlussbericht zu dem Projekt besteht aus einem Sachbericht und einem zahlenmäßigen Nachweis über die ausgegebenen Projektmittel. 
Der Sachbericht dient dem Nachweis über Durchführung und Erfolg des Projekts. Verwenden Sie bitte den Formularvordruck „Sachbericht“.
Der zahlenmäßige Nachweis dient dem Nachweis über die im Projekt entstandenen Kosten. 
• Wann muss der Abschlussbericht abgegeben werden? 
Er muss vier Wochen nach Projektende, spätestens jedoch zum 31. Januar des Folgejahres rechtsverbindlich unterschrieben bei der Koordinierungs- und Fachstelle vorliegen. 
• Welche Unterlagen benötige ich für den Abschlussbericht?

Bitte legen Sie Ihrem Sachbericht soweit vorhanden Broschüren, Flyer, Plakate, Fotos, Presseartikel, Dokumentationen (Teilnehmerlisten) und anderes Material bei (nach Möglichkeit auch digital als E-Mail-Anhang oder auf CD). Senden Sie diese Unterlagen postalisch und digital bitte spätestens 4 Wochen nach Projektende an die unten stehende Adresse.
• Was muss ich noch beachten? 

Bitte beachten Sie, dass nur Kosten erstattet werden können, für die ein Beleg vorliegt, und dass alle im Projekt entstandenen Kosten belegt werden müssen, ab Datum des Zuwendungsbescheides. 

• Wo kann ich den Abschlussbericht abgeben?
Alle Sachberichte, Anfragen und Ideen können Sie an folgende Adresse schicken:

Stiftung Evangelische Jugendhilfe St. Johannis Bernburg
Demokratie leben - Elena Stepanov
Dr. John- Rittmeister-Str. 6
06406 Bernburg Saale
Mobil: 0160/ 96422440

E-Mail: elena.stepanov@stejh.de
• Anmerkungen:

Fahrkosten sind grundsätzlich gemäß Bundesreisekostengesetz abzurechnen. Bei Benutzung eines privaten PKW kann eine Wegstreckenentschädigung je gefahrenen km geltend gemacht werden. Der Erhalt der Wegstreckenentschädigung ist zu quittieren. Der Sachbezug zur Maßnahme muss bei der Fahrt ersichtlich sein.

Beim Einkauf berechnete Pfandbeträge sind nicht erstattungsfähig und damit von den Beträgen abzusetzen.
Nicht förderfähig sind außerdem Alkohol, Zigaretten und Genussmittel aller Art. Auch Gutscheine dürfen nicht gekauft werden!
Die Verwendung privater Rabatt bzw. Bonus- oder Payback-Karten ist unzulässig.

Wurden dem Zuwendungsempfänger mehrere Zuwendungen bewilligt, muss für jede Zuwendung ein getrennter Nachweis der zweckentsprechenden Verwendung der Mittel geführt werden.


